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i . Begriffserklärung
T ra ß  im  Sinne der B au tech n ik  ist feingem ahlener, vulkanisch en  

A usw urfsm assen entstam m en der T u ffste in , sofern das Steinm ehl 
nach M ischung m it K a lk h y d ra t ein an der L u ft und u n ter W asser 
erhärtendes B in d em itte l ergib t und die u n ter 3 b is 6 angegebenen 
E igen sch aften  aufw eist. D as spezifische G ew icht dieser T rasse liegt 
im  allgem einen zwischen 2,3 und 2,5.

2. Verpackung und Gewicht
T ra ß  w ird in Säcken oder lose verlad en  geliefert. D ie  Säcke 

m üssen au ß er der F irm a oder der W erk m ark e und dem  U rspru ngsort 
a ls A u fsch rift d as W o rt „ T r a ß "  tragen . D as R o h gew ich t m uß auf 

. den Säcken angegeben sein. B ei lose geliefertem  T ra ß  m üssen diese 
A n gab en  aus der V ersan du rku n de ersich tlich  sein.

3. Gehalt an hydroskopischem W asser und an Hydratwasser. Glüh
verlust

T ra ß  soll in der R egel n ich t u n ter 7 %  H yd ratw asser (chem isch 
gebundenes W asser) enthalten . E in  gerin gerer G eh alt (bis zu G%) 
w ird n ich t b ean stan d et, w enn die in den N orm en vorgeschriebenen 
F estig k eiten  erreicht w erden.

a) V o r b e r e i t u n g  d e r  P r o b e n  f ü r  d ie  G l ü h v c r l u s t -  
b e s t i m m u n g

Von dem  zu untersuchenden T ra ß  w ird eine D u rch sch n itts
probe von  etw a  20 g  entnom m en und in einer R eibsch ale  sow eit 
zerkleinert, daß das P u lv e r  du rch  ein Sieb v o n  900 M aschen auf 
1 cm 2 v ö llig  hindurch geht.

M uß der zu  untersuchende T ra ß  aus angelieferten  unge
m ahlenen T uffste in en  in  der V ersuch san stalt erst h ergestellt 
werden, so ist d arau f zu .achten, daß  die aus den Steinen e n t
nom m ene P rob e eine m öglichst rich tige  D urch sch n ittsp robe von 
u ngefähr 10 k g  aus der L ieferu n g d a rstc llt und daß  die entnom m enen 
Steine genügend du rchein an der gem isch t w erden.

D ie  10 kg fau stgro ßer S tü ck e  sind im  M örser zu zerstoßen, 
bis a u f dem  Sieb m it einer M asche auf 1 cm 2 kein  R ü ck stan d  
b le ib t. V on  dem  S ieb gut ist nach grün dlichem  D urchm ischen 
1 k g  zu entnehm en und sow eit zu zerkleinern, daß  es a u f dem 
(iO-Maschensieb keinen  R ü ck stan d  läßt. V on  diesem  Siebgut 
sind 100 g  fe in  zu reiben, b is  auf dem  900-M aschensieb kein  R ü c k 
stan d  verb le ib t.

b) E r m i t t e l u n g  d e s  T r o c k e n v e r l u s t e s
U m  die M enge des hygroskopischen  (m echanisch festgehaltenen) 

W assers zu bestim m en, w erden von  der nach der V o rsch rift unter
a) vorb ereiteten  T raßm en ge 10 g  in einem  W iegegläsch en  m it 
eingeschliffenem  Stopfen  und einer B oden fläch e v o n  m indestens 
4 cm  D urch m esser g e fü llt. D as G läschen w ird offen  m it geneigt 
auf d ie Ö ffn u n g gelegtem  Stopfen  in  einen T rockensch ran k m it 
W asseru m spü lu ng u nd L u ftern eu erun g geb rach t und w ährend 
drei S tunden g le ich m äß ig  auf annähernd 98 0 e rh itzt. Zu beachten  
ist, d aß  d ie  F lam m e n ich t u n ter dem  B oden  des S chrankes h ervo r
sch lägt und die T ü r erh itzt, da  hierdurch der T rockenrau m  stärker 
erw ärm t w ird, a ls es das kochende W asser bedin gt. F ern er ist 
d arau f zu ach ten , daß  sich keine W asserdäm pfe im Innern des 
Sch rankes niederschlagen können.

D an n  w ird  das G efäß m it dem  w arm en Stopfen  verschlossen, 
herausgenom m en und zum  A bkü h len  in  einen E x s ik k a to r  ge
b rach t. D ie  dann festgeste llte  G ew ichtsabn ahm e w ird  a ls der G e
h a lt des Trasses an  hydroskopischem  W asser angesehen.

F ü r  die g e n a u e  E rm itte lu n g  des m echanisch gebundenen 
W assers ist die T ro ck n u n g  b e i u n gefäh r 98 0 b is  zu gleichblei- 
bendem  G ew icht fortzusetzen. F ü r  die P ra x is  w erden  aber m eistens 
drei S tunden T ro ck en zeit genügen, da  n ach  dieser Z eit die G ew ich ts
abnahm e n ur noch zeh n tel P rozen t zu b etragen  p flegt, um  w elche 
sic.li der G lü h verlu st alsdann höher stellt.

c) E r m i t t e l u n g  d e s  G l ü h v e r l u s t e s
V o r  F estste llu n g des H yd ratw assers ist zu untersuchen, 

ob K a rb o n ate  im  T ra ß  en thalten  sind, d. h. ob  der T ra ß  K o h len 
säure en th ält. D ies kann  du rch  B eh an dlu n g einer kleinen M enge 
gep u lverten  T rasses m it Salzsäure erm itte lt w erden. W ird  keine 
K ohlen säure im  T ra ß  gefunden, so w erden zu r -B estim m ung des 
G lüh verlu stes von  der nach der V o rsch rift u n ter a) vorb ereiteten  
T ra ß p ro b c  10 g  (die zw eite  H ä lfte  der vorb ereiteten  Menge) in 
einem  P latin - oder P orzellan tiegel entw eder 30 M inuten lan g  über 
dem  G asgebläse oder im H cm pelschen G lühofen m indestens 
40 M inuten lan g b is zu r R o tg lu t erh itzt. H ierbei d arf die A nfangs- 
erw ärm ung des T rasses, der au ß er W asser auch L u ft en thält, nur 
langsam  gesteigert w erden, so daß  erst in fün f b is  zehn M inuten 
R o tg lu t e in tritt. B e i zu schneller E rh itzu n g reißen das h e ftig  aus
treten de W asser und die eingeschlossene L u ft feine T eile  des 
T rasses m it sich, w odurch S to ffv erlu st en tsteh t, der sich fälschlich 
a ls G lü h verlu st gelten d  m achen würde.

N ach  A b la u f der G lü h zeit ist der T iegel m it einer angew ärm ten  
Zange sofort zu m  E rk alten  in einen E x s ik k a to r  zu bringen . N ach 
dem  E rk alten  w ird die G ew ichtsabn ahm e fcstgestellt.

B ei B erechn ung d :s  G lüh verlu stes (H ydratw asser) ist von  dem  
G ew ich tsverlu st des geglü hten  T rasses der G ew ich tsverlu st des 
g le ich zeitig  getrockneten  T rasses (das hygroskop ische W asser) in A b 
zu g zu bringen. D e r dann noch bleibende G ew ich tsverlu st des g e 
glü hten  T rasses ist in P rozen ten , bezogen auf die G ew ichtsm en ge des 
vorgetrock n eten  T rasses ohne hygroskop isches W asser, zu b erech n en .

F ü r den F all, daß  der T ra ß  K ohlen säure  e n th ä lt, kann  zu 
ihrer B estim m un g und zu der des H yd ratw assers n achstehende 
A p p aratu r verw en d et werden.
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Im  elektrischen O fen w erden  in  einem  P o rzcllansch iffch en  
5 g  n ach 3 b  getrockn eten  T rasses bei rund 1100 ° bis zu r Gc- 
w ich tsg le ich k eit geglü h t' H ierb ei w ird ein L u ftstro m  durch die 
A p p aratu r gesandt. Z u r B efreiun g von  K ohlen säure du rch streich t 
die L u ft  v o r  dem  O fen den T u rm  T 2 m it N a tro n k a lk  und zu r B e 
freiung v o n  F e u ch tig k e it den T u rm  T , m it C alciu m chlorid  gefü llt.

H in te r dem  O fen w ird in dem  R öhrch en  U , m it C alciu m 
ch lo rid 1) das H yd ratw asser, in dem  R öh rch en  U 2 m it N a tro n 
k a lk  die K ohlen säure zu r A b sorp tion  geb rach t. D ie  M engen werden 
d u rch  W ägen  festgeste llt.

4. M ahlfeinheit
T ra ß  soll auf einem  Sieb v o n  900 M aschen auf 1 cm 2 n icht 

m ehr a ls  2 0 %  R ü ck sta n d  aufw eisen. D ie  M aschenw eite des Siebes 
soll 0,222 m m  betragen . M aßabw eichu ngen  v o n  0,200 b is  0,240 
sind zu lässig.

F ü r  das Sieben sind je  100 g  b e i 98 b is 100° getrockn eten  
P u lvers zu  verw en den .

A u s der F ein h eit der M ahlung a llein  lä ß t sich n ich t auf die 
G ü te  des T rasses schließen.

5. ■ Festigkeitsproben
T ra ß  ist in  M ischung m it  K a lk  und Sand n ach  einheitlichen  

V erfah ren  a u f F e stig k e it zu p rü fen  und zw a r in  F orm  v o n  Z u g
probekörp ern  m it 5 cm 2 Z erreiß qu ersch n itt und v o n  W ü rfe ln  m it 
50 cm 2 F läch e.

U m  die erford erlich e E in h eitlich k e it b e i den Prüfun gen  zu 
w ahren, sind g le ich a rtig e  A p p arate  und G eräte zu ben utzen .

6. Z u g - und D ru ckfestigkeit
M örtelkörper aus 1  G ew ich tsteil T ra ß , 0,8 G ew ichtsteilen  

N orm en k alk p u lver u nd 1 ,5  G ew ichtsteilen  N orm ensand sollen 
nach 28 T agen  E rh ä rtu n g  —  3 T ag e  in feu ch ter L u ft  von  15  b is 
2 0 °, 25 T age  in W asser v o n  gle ich er W ärm e —  m indestens 
16 kg/cm 2 Z u gfestigk e it u nd 120 kg/cm 2 D ru ck fe stig k e it aufw eisen. 
A ls entscheidende P rob e soll d ie D ru ck p rob e  ge lten 2).

E rläuterungen
U m  zu zu verlässigen  E rgebnissen  zu  gelangen , m u ß an allen 

V ersuchsstellen  K a lk p u lv e r  v o n  gle ich er B esch affen h eit u nd Z u 
sam m ensetzung (N orinenkalkpulver) sow ie San d v o n  gleicher 
K o rn g rö ß e  und B esch affen h eit (Normensarid) b e n u tzt werden.

D as d eu tsche N o rm en k alk p u lver w ird  aus N o rm en k alk  g e 
w onnen. D ieser stam m t aus den reinsten K a lk stein en  des B ruches 
C hristinenklippe zu R ü b clan d , der V ere in igten  H a rzer K a lk 
in dustrie  zu E lb in gerod e. D ie  H erstellun g u nd V erp a ck u n g  steh t 
u n ter A u fsich t des S taatlich en  M aterialp rüfun gsam tes Berlin- 
D ah lem .

G roße, m öglichst reine S tü ck e  dieses K a lk ste in e s w erden 
im  R in gofen  im  G roß b etriebe  geb ran n t. V o n  den  gebran n ten  
S tücken  w erden  die reinsten  ausgesuch t, v o n  allen  anh aften den  
V erun reinigun gen , K reb sen , S ch lack en  usw ., b efre it und abge
löscht. B eim  Löschen  b le ib t das L ö sch w asser ü ber dem  K a lk  
einige Z eit stehen u nd n ur die obersten  D re iv ie rte l der K a lk m ilch  
w erden in die G rube abgelassen, so d aß  die schw er löschenden 
T eile  in der P fan n e Zurückbleiben.

D ie  K a lk m ilc h  w ird  in  eine zw eite ilig  gem auerte  G rube a b 
gelassen, v o n  der d ie  eine H ä lfte  ste ts g e fü llt und verschlossen 
gehalten  w ird , w ähren d au s der anderen  H ä lfte  der N orm en kalk , 
in  lu ftd ich t verschlossenen G efäßen u n ter der P lom be des Material-, 
p rü fu n gsam tes in  den H and el geb rach t w ird 2).

A u s diesem  N o rm en kalk  ist d as N o rm en k alk p u lver w ie fo lg t  
herzustellen :

D e r K a lk te ig  w ird  in  einer e tw a  2 cm  d ick en  S ch ich t auf 
B lechen  ausgebreitet u nd in einem  D am p ftrock en sch ran k  ge
b räu ch lich er A usführun g b e i 90° b is  95° b is zu gleichbleibendem  
G ew ich t getrock n et. D ies w ird  in  5 b is  6 S tun d en  erreicht. D er 
trock en e  K a lk  ist im  T ra ß k o llerga n g  zu m ahlen  und auf dem  
900-M aschensicb abzusieben . D a s  so erh alten e N o rm en k alk 
p u lve r ist sogleich zu verw en d en  und nur in  der fü r  die jew eilige 
T raßp rü fu n g n ötigen  M enge frisch  h erzustellen , da  b e i längerer

1) D a das Calciumchlorid eine basische Verbindung enthält, die an 
sich etwas Kohlensäure absorbiert, so muß man vor dem Versuch etwa 
2 Stunden lang trockene Kohlensäure und dann etwa 2 Stunden lang 
trockene Luft durch das Röhrchen U i gehen lassen.

2) Eine 7-Tage-Probe, 3 Tage in feuchter Luft und 4 Tage in Wasser 
erhärtet, ist. in Aussicht genommen.

3) Den Vertrieb des .Normenkalkes hat das Chemische Laboratorium
für Touindustrie, Berlin NW  21, Dreysestr. 4, übernommen.

L ageru n g dieses K a lk p u lv e r  aus der L u ft  K o h len säu re  aüfnim m t, 
dadu rch  eine Ä n deru n g e rfäh rt und u nw irksam  w ird.

D er deutsche N orm ensand w ird  aus einem  tertiären  Q u arz
la ger der B rau n k oh lcn fo rm ation  in  der N ähe von  F reienw ald e
a. d. O d er gew onnen. D er fa s t w eiße R ohsan d w ird  in einer W asch 
m aschine gew aschen  und k ü n stlich  getrock n et. A u f zw ei S ch w in g
sieben verschieden er M aschenw eite, d ie p endelnd au fgeh än gt sind, 
w ird  der trock en e  Sand abgesieb t. V o n  jed er T agesfertigu n g  w ird 
eine P rob e auf K o rn grö ß e  und R ein h eit im  S taa tlich en  M ateria l
p rü fu n gsam t B erlin -D ah lem  untersu ch t.

Z u r P rü fu n g der K o rn grö ß e  dienen Siebe aus 0,25 m m  dickem  
M essingblech m it kreisrunden Löchern  v o n  1,350 und 0,775 m m  
D urch m esser1).

D e r n ach w iederholten  K o n tro llp rob en  fü r g u t befundene 
N orm ensand w ird g esa ck t und jed er S ack  m it einer P lom b e des 
S taa tlich en  M aterialp rüfun gsam tes versch lo ssen 5).

7 . H erstellung der Probekörper zur E rm ittlun g der Z u g - und D ru ck 
festigkeit

a) M is c h e n  d e s  M ö r t e l s
D er T ra ß m ö rtel aus 

1 G ew ich tsteil T raß  
0,8 G ew ichtsteilen  N orm en k alk p u lver
1 ,5  G ew ich tsteilen  N orm ensand 

is t in dem  T raßn orm en k ollergan g w ie  fo lg t  zu m ischen:
1  k g  des T rasses im  A n lieferun gszu stan d  und 0,8 k g  N orm en 

k a lk p u lv er  sind 1 M inute la n g  tro ck en  und nach Z u satz des ge 
sam ten erforderlichen W assers n ochm als 1  M in ute län g in einer 
Schüssel m it einem  L ö ffe l zu m ischen. D ie  M ischung ist im  T ra ß 
n orm enkollergang “) g le ich m äß ig  zu verte ilen  und du rch  25 T eller
um drehungen zu b earbeiten . D iesem  G em isch ist der N orm en 
sand in dem  vorgeschrieben en  A n te il u n ter gle ich m äß iger V e r
te ilu n g im  K o llerg a n g  zu zusetzen  u nd die M asse n ochm als im 
K o llerga n g  u n ter A n w end un g v o n  50 T elleru m d rehu ngen  d u rch 
zuarbeiten. D e r  M örtel soll erdfeuch t sein, d. h . sich in der H and 
eben noch b a llen  lassen.

D e r D urch m esser des K o llers b e trä g t 300 m m , d ie  B re ite  
170 mm. A bw eichu n gen  b is zu +  1 %  sind zulässig. Sein G ew icht 
b e trä g t 84 k g  j ;  2 k g , das G ew icht der K ollerach se  einschließlich  
K u lissen  und A b streich er 5,5 k g  +  0,2 k g. D ie  m in ü tlich e  U m 
dreh un gszahl der Schüssel b e trä g t 8.

b) F o r m a r b e i t
A u s dem  form gerech t b ereiteten  M örtel sind Zug- und D ru c k 

p roben  in  den fü r  die Zem en tprüfun gen  ü blichen  F orm en  uud 
G rößen zu fertigen .

210 g  des M örtels w erden in die N orm en zugform en  und 860 g 
in  die N orm en druckform en  ein gefü llt und m it 150 S ch lägen  des 
N orm en ham m erap p arates (B a u a rt B öhm e m it F esth altu n g  M artens) 
g le ich m ä ß ig  eingeram m t.

D ie  O b erfläch e der so hergeste llten  P rob ek ö rp er w ird  m it 
einem  M esser abgestrichen , g e g lä tte t u nd gezeich n et. D ie  K ö rp er 
w erden m it der F orm  a u f n ich t saugenden U n terlagen  (G las
platten ) in  feu ch tgeh alten e b ed eck te  K ä sten  g e b rach t und die 
Zugproben nach u n gefäh r ein er h alben  Stunde, d ie D ru ck p rob en  
nach u n gefäh r 2 Stun d en  entform t.

D re i T a g e  n ach  H erste llun g w erden die K ö rp e r u n ter W asser 
v on  1 5 °  b is  20° gelagert. D as W aSser w ird  w ä h ren d  der L a g e r
ze it n ich t erneuert. S ow eit es verdun stet, w ird es du rch  W asser 
gle icher W ärm e ersetzt.

c) P r ü f u n g
D ie  K ö rp er sind u n m itte lb a r v o r  der P rü fu n g au s dem  W asser 

zu nehmen.
D e r D ru ck  ist ste ts  auf zw ei S eiten flächen  des W ürfels, n ich t 

a b e r  a u f d ie  B od en fläch e und die b ea rb eite te  obere F läch e  des 
W ü rfe ls  auszuüben.

Um  zu verlässige D u rch sch n ittsw erte  zu erh alten , sind 
m indestens 10  Z ugproben  und 5 D ru ck p rob en  g le ich er M ischung 
zu prüfen.

b  Die Kontrollsiebe fertigt das Staatliche Materialprüfungsamt Ber
lin-Dahlem.

ä) Den Verkauf dieses plombierten „Deutschen Normensandes“  hat 
das Laboratorium des Vereines deutscher Portland-Zement-Fabrikanten, 
Karlshorst, übernommen.

6) Herstellung und Verkauf des Traßnornienkollerganges erfolgt 
durch das Chemische Laboratorium für Tonindustrie, Berlin N W  21, 
Dreysestr. 4.
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Erläuterungen
Zu a) D er in V orsch lag  geb rach te  K o llerga n g  ist du rch  v ie le  

V ersuche erp ro bt und fü r den b e ab sich tigten  Z w eck fü r  geeignet 
b efun den  w orden. D ie  V erein baru n g eines bestim m ten  Misch-- 
a p p ara tes w a r notw endig, um  die unverm eidlichen  U n regel
m äß igkeiten  der Versuchsergebnisse a u f ein M indestm aß cinzu- 
schränken.

A u ch  die Zahl der T ellerum drehungen  ist du rch  p raktisch e 
V ersuche erp ro bt. In  der angegebenen W eise en tsteh t ein g le ich 
m äßiger ab er n ich t ü berm äß ig gek n eteter M örtel.

D ie  V erw en du n g p lastisch er M örtel ist erw ogen aber fallen  
gelassen w orden, w e il die E rfah ru n g gelehrt h a t, daß m it p la sti

schen .M örteln nur sehr sch w er gle ich m äß ige  K ö rp er, die überein
stim m ende W erte  liefern, erzeugt w erden können.

Z u  b) D ie B eh an dlu n g der P rob ekö rp er ist der E ig en a rt 
des M örtelstoffes angep aß t. B esonders m uß a u f die In n eh altu n g 
der vorgeschriebenen W asserw ärm e W e rt gelegt w erden, w eil 
die T ra ß k a lk m ö rte l im  A n fän ge der E rh ä rtu n g  gegen ICältc- 
einflüsse em p find lich er sind a ls andere M örtel und w eil a u f v e r
g leichb are W erte  n ur zu rechnen ist, w enn die K ö rp e r u n ter m ög
lichst gleichbleiben den  B edingun gen  erhärten.

Z u  c) D ie P rüfun g sch ließt sich dem  V erfah ren  bei der P rüfun g 
der Zem entnorm enkörper eng an. A n der vorgeschrieben en  Zahl 
der E in zelversu ch e m u ßte m it R ü ck sich t a u f die den P rü fu n gsver
fah ren  a llgem ein  anhaftenden U nsicherheiten  fcstgehalten  werden.

Erläuterungen zu der Vorstandsvorlage
D IN  1043 T i aß

D ie auf der I-Iauptversam m lung des D eutsch en  V erban des fü r die 
M aterialprüfun gen  der T echn ik  am  2 7 ,1 .19 2 2  genehm igten  „G ru n d sä tze  

-für die P rü fu n g v o n  T ra ß “  sind ü b erarb eitet und in  der n ach den B e 
schlüssen der S itzu n g am  26. Septem ber 1925 abgeän derten  F orm  a u f der 
H au p tversam m lu n g des D V M  am  21. N ovem b er 1925 gen eh m igtw orden .

D ie früh ere F assu n g ist in  folgenden P u n k ten  geän d ert bzw . er
gä n zt w orden :

A b sch n itt 1 e rh ä lt den. Z u sa tz: D as spezifische G ew icht 
n orm aler T rasse lieg t zw ischen 2,3 und 2,5

A b sch n itt 3 c : B e i der E rm ittlu n g  des G lüh verlu stes sind neue 
A n gab en  über die B estim m un g des H yd ratw assers aufgenom m en 

A b sch n itt 6 : A n  Stelle  des früh er verw en d eten  K a lk te ig e s w ird 
N o rm en kalkpu lver verw an dt. D ie M örtelm ischung fü r  die P rob e
körper ist nach G ew ich tsteilcn  angegeben, die Z u gfestigk e it ist von  
14  auf 16  kg/cm 2, die D ru ck festig k eit von  70 auf 120 kg/cm 2 erhöht 

D er A b sch n itt is t ergän zt d u rch  die A n gab e über die H er
ste llun g des N orm en kalkpu lvers

A b sch n itt 7: ist fü r  die P rü fu n g m it N o rm en kalkpu lver 
um gearbeitet

D e r A usschuß T ra ß  des D V M  h a t ein ige neue A ufgaben  in A n 
griff  genom m en, deren E rled igu n g längere Z e it in A n spruch nehm en 
w ird. E s sind : E rm itte lu n g der U n terlage fü r  eine 7-T age-P robe, 
F estlegun g eines V erfah ren s zu r B estim m un g des gü n stigsten  W asser
zusatzes, F estlegu n g eines V erfah ren s zu r E rm itte lu n g  des K ieselsäurc- 
gehaltes, N orm ung des K o llerganges. D ie H erausgabe der Norm en 
soll durch diese A rb eiten  n ich t aufgehalten  werden.

Sitzungsberichte
Besprechung über die Normung von Glas 

Sitzung am 30. Oktober 1925 in Berlin
Z w eck der B esprechun g w a r der V ersuch, d ie an verschiedenen 

Stellen zu r Z eit laufen den  A rb eiten  zur V erein heitlichu n g der P rü f
m ethoden, Q u alitätsbestim m un gen  und A bm essungen organisatorisch 
zusam m enzufassen, um  D o p p elarb eit zu verm eiden und die K en n tn is 
der einzelnen A rb eiten  den interessierten Stellen  zu verm itteln .

E s w urde festgeste llt, daß für diese A rb eit in F ra ge  k o m m en :
1. D ie  D eutsch e G lastechnische G esellschaft m it ihren drei Facli-
- ausschüssen fü r

P h y sik  und Chem ie,
W ärm ew irtsch a ft und O fenbau,
B ea rb eitu n g  des G lases v o n  H and und m it der M aschine

2. D er V ere in  D eutsch er Chem iker
3. D er D eutsch e V erb an d  fü r  d ie  M aterialp rüfun gen  der T echnik

m it seinem  A usschuß G las
4. D ie  R eichshochbaun orm un g.

H err G eh eim rat Scheel w ird gebeten, d ie  zusam m enfassende 
F ü h ru n g  der A rb eiten  zusam m en m it der G esch äftste lle  des N orm en
ausschusses zu übernehm en. D ie  D eutsch e, G lastechnische G esell
sc h a ft s te llt sich den  N orm ungsbestrebungen zu r V erfügun g. Sie 
w ird  in  ih ren  einzelnen F achau ssch üssen  nach /Anweisungen der V o r
sitzend en  der d rei F achaussch üsse: P rof. Scheel, D ir. W eckerle  und 
D r. W en dler U nterkom m issionen fü r  N orm un gsarb eiten  bilden. 
D iese U nterkom m issionen sollen u n ter F üh ru n g von  Obm ännern 
stehen, die jew eils  zu r B earb eitu n g stehende A ufgaben  n ach einem  
noch näh er auszuarbeiten den  P lan e in ihren  A usschüssen behandeln. 
D a s  E rgeb n is soll dann im  N orm enausschuß, der sich  aus V ertretern  
der ob en  gen an n ten  S te llen  zusam m en setzt, beh an delt und nach 
D u rch b era tu n g  in  den M itteilungen  des N orm enausschusses und in den 
in  F ra g e  kom m enden F ach zeitsch riften  a ls  erster E n tw u rf v eröffen tlich t 
w erden. D iese V erö ffen tlich u n g w ird  au ch  den w irtsch aftlich en  
V erb än d en  m it  der B itte  um  Ä u ß eru n g  zu geste llt und diese Ä ußerungen 
zusam m en m it den a u f G rund der V erö ffen tlich un g einlaufenden

Ä n derungsvorschlägen und Einsprüchen in gem einsam er B eratu n g 
m it den w irtsch a ftlich en  V erbän den  w.eiter behandelt.

D er V erein  D eu tsch er C hem iker und der D eutsch e V erb an d fü r die 
M aterialprüfungen der T echn ik  sollen ebenfalls gebeten  w erden, sich 
m it ihren A rb eiten  in den h ier vorgeschlagenen R ahm en  einzugliedern.

H err G eheim rat Scheel erk lä rt sich bereit, die W eiteren tw icklu n g 
der N orm un gsarbeiten  fü r  G las zu n ächst zu betreuen und der Gc- 
sch äftste lle  des N orm enausschusses zu r Seite zu stehen.

Erste Beratung über die Normung der Kalksandsteine 
S itzu ng am  12. N ovem ber 1925 in Berlin

A ls V e rtre te r  des N orm enausschusses eröffnet R egicrungs- 
baum eister S a n d e r  um 10 15 U hr die Sitzung, b egrü ß t im 
A u fträg e  des V orstandes des N orm enausschusses die V e rtre te r der 
Reichs- und Staatsbehörden , der M atcrialp riifu ngsäm tcr, des R eich s
vereins der K alk san d stein fab rik en  und des B au gew erbes und gibt- 
der H offnung A usdruck, daß die heu te einzuleitendcn V erhandlungen 
1 a ld  zu einem  allse itig  befriedigenden E rgebn is führen  m ögen.

H err S a n d e r  b erich tet, daß  den A n stoß  zu r heu tigen  B e 
sprechung V erhandlungen des R eich sverein s der K a lk san d stein 
fabriken  m it dem Preußischen W oh lfahrtsm inisteriu m  gegeben haben, 
in  denen der W un sch  zu m  A usdruck  gebrach t w urde. Norm en fü r 
K alk san d stein e  aufzustellen. Seitens d e s . Preußischen W oh lfa h rts
m inisterium s und des Preußischen F in an zm in isterium s w'urde die B e 
rechtigun g dieses W unsches an erkan n t und die R egierungen der 
L än d er B ayern , Sachsen, B ad en  und W ü rttem b erg  um  S tellu n g
nahm e und M itarb eit gebeten. Sow ohl das Sächsische M inisterium  
des Innern  bzw . M inisterium  der A u sw ärtigen  A ngelegenheiten  w ie 
auch das S taatsm in isterium  des Innern  in  M ünchen w eisen in ihren 
A n tw ortsch reiben  darau f hin, daß  zw eck m äß ig  diese A rb eit im  R ahm en 
des N orm enausschusses —  insbesondere durch die R eich sh ochb au - 
norm ung —  d u rch gefü h rt w erden m öchte. D as Preu ß isch e W oh l
fah rtsm in isterium  b a t  daraufhin  den N orm enausschuß, die -w eitere 
B ea rb eitu n g der K alksan dstein n orm en  zu übernehm en.

D ie heu tige B esp rech un g soll dem  Z w eck dienen, in freiem  
M einungsaustausch festzu stcllen , w elche F estlegun gen  getroffen  wer- 
den sollen. H err San der b it te t  d ie V ersam m lung um Zustim m ung, 
daß  H err M in isteria lrat D r. K r a m e r  a ls O bm ann der R eich sh ochb au 
norm ung die W eiterleitu n g der V erh an dlun gen  übernim m t. H err 
'M inisterialrat K ram er e rk lä rt sich hierzu bereit.

N achdem  der G esch äftsfü hrer des R eich sverein s der K a lk - 
san dsteinfabriken , H err Ingen ieur K r i e g e r ,  n ochm als k u rz  dar
gelegt h a t, w elche G ründe den R eich sverein  veran lassen , a u f eine 
F estlegu n g der E igen sch aften  d e r  K alk san d stein e  a ls N orm  zu dringen, 
wird in  die T agesord n un g eingetreten.

1. F e s t s e t z u n g  d e s  B e g r i f f s  K a l k s a n d s t e i n .
N ach  längerer A ussprache w urde, vorb eh altlich  red aktioneller 

Ä nderungen, folgende F assu n g v o rg esch lag en :
„U n te r  K alk sa n d stein  v erste h t m an einen Stein , der du rch  innige 
V erm en gun g v o n  Q uarzsan d und K a lk  entstan den , in Ziegelform  
gep reß t u nd u n ter D am p fd ru ck  e rh ärtet is t.“

2. D r u c k f e s t i g k e i t .
D ie A ussprache fü h rte  z u r  A nnahm e folgenden vorliegenden 

W ortlau tes:
L u fttro ck en e  K a lk san d stein e  m üssen im  M itte l aus 10 Versuchen 
m indestens folgen de D ru ck fe stig k e it aufw eisen:

K a lk sa n d h a rtste in  250 kg/cm 2; K alk sa n d stein  150 kg/cm 2 
Steine,- w elche die D ru ck fe stig k e it von  150 kg/cm 2 im M itte l n icht 
erreichen, dü rfen  n ich t den N am en K alk san d stein  führen.

3. G e s t a l t .
K alk san d stein e  müssen die G esta lt eines rech tw in k lig  begrenzten 

K ö rp ers haben. A ls R eich sm aß ge lten  die A bm essungen (N orm alm aß): 
25 cm  lan g , 12 cm  b reit, 6,5 cm  hoch.

Andere A bm essungen sind zu lässig , w en n  das R eich sm aß w egen .ö rt-
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licher G ew ohnheiten  n ich t hergeste llt w ird. A bw eichun gen  in Länge, 
B re ite  und H öhe v o n  2 m in sind zulässig.

K a lk sa n d h a rtste in e  sind m it einem  K rcn n zeichen  zu versehen.
4. W a s s e r a u f n a h m e f ä h i g k e i t .

D ie  A ussp rache ergab, daß  ü ber die W asserau fn ah m efäh igk eit der. 
K alk san d stein e  genügend V ersuche vorliegen , um h ierfü r Zahlen  an zu 
geben, daß  d a g e g e n fü r K a lk sa n d h a rtste in e  V ersuche in n ich t genügender 
Z äh l b ish er gem ach t sind, um  allgem ein  gü ltig e  A n gab en  zu m achen. 
E s  w ird daher beschlossen, von  einer B eh an dlu n g dieses P u n ktes v o r
läu fig  A bstan d  zu nehm en und V ersuche anzustellen , deren Ergebnisse 
in dem noch einzusetzenden A rbeitsausschuß beh an d elt werden sollen.

5. F r o s t b e s t ä n d i g k e i t .
E s w ird ebenfalls festgeste llt, daß  w oh l fü r die F ro stb estän d igk eit der 

K alk san d stein e  genügend U n terlagen  vorhan den  sind, um  N orm en a u f
zustellen , dagegen n ich t fü r  K alk san d h artste in e. V o rd e rF e stse tz u n g  des 
W o rtlau te s  der N orm en sollen auch liie r  V ersuch e d u rch gefüh rt w erden.

6. F e u e r b e s t ä n d i g k e i t .
D ie  A ussp rache über die F eu erb cstän d igk eit der K alksan dstein e  

kom m t zu dem  gleichen E rgebn is w ie  b e i der W asseraufnah m efähig
k e it und F ro stb estä n d igk eit. Versuche, insbesondere v o n  K a lk sa n d 
bartste in en , sollen  vorgenom m en werden.

7. E i n s e t z u n g  e i n e s  A r b e i t s a u s s c h u s s e s .
D ie noch zu k lärend en  Fragen  sollen in einem  A rbeitsausschuß 

beh an delt w erden, dem
G eheirarat F r i e d r i c h  v o m  Preu ß. W oh lfahrtsm inisteriu m ,

-3 durch den D eutsch en  V erb an d fü r  die M aterialprüfun gen  der 
T echn ik  zu benennende V e rtre te r  der M aterialp rüfun gsäm tcr 
(vorgeschlagcn  w erd en : D ah lem , D re sd en 'u n d  N ürnberg),

3 V ertreter des R eich svereins der K alksan dstein fab riken ,
3 V e rtre te r  des W irtsch aftsbu n d es fü r das B augew erbe, 
der O bm ann der R eich sh ochbaun orm un g und 
ein V e rtre te r  des N orm enausschusses 

angehören sollen.
8. F e s t s e t z u n g  d e s  T e r m i n s  d e r  n ä c h s t e n  S i t z u n g .

D ie  E in b erufun g des A rbeitsausschusses w ird fü r  D ezem ber in 
A u ssich t genom m en. E s  so ll m öglichst dahin  gestreb t w erden, daß 
die A rb eiten  des Ausschusses b is  Jan u ar vorliegen . D er A rbeits- 
A usschuß e rh ält d ie E rm äch tigu n g, die E rgebn isse seiner A rb eiten  dem 
N orm enausschuß zur V erö ffen tlich u n g a ls  E n tw u rf zu ü berm itteln , 
der sie dann m it der üblichen ach tw ö ch igen  E in sp ru ch sfrist in den Z eit
sch riften  des N orm enausschusses und in den in F ra ge  kom m enden 
F ach zeitsch riften  zur ö ffen tlichen  K r it ik  ste llt. N ach  A b la u f der E in 
sp ruchsfrist so ll der G esam tausschuß zusam m en treten  u nd zu den 
eingelaufencn  E in w än den  und A n regun gen  S tellu n g nehmen.

Normalprofilbuchkommission 
V orbericht über die S itzung am  1. D ezem ber 1925 in D üsseldorf

D ie  in der B au n orm u n g N r. 5 vom  10. M ai 1925 veröffen tlich ten  
E n tw ü rfe  ü ber I-, C- und Z - E is e n  w urden verab sch iedet, nachdem  
beschlossen w ar,

1. die Spalten , w elche die statischen  W erte  fü r  den M itten ab stan d  
zw eier Profile  m it gleichen  H aup tträgheitsm om en ten  enthalten , 
zu streichen,

2. A n gab en  ü ber ¡Maß- und G ew ichtsabw eichu ngen  n ich t a u f den 
N o rm b lättern  aufzunehm en,

3. die fü r  den F ach w erk bau  eingefügten  I -  und E-Eisen (I F 14 und 
C F 1 4 )  n ich t in die R eihe  der N o rm alp ro file  e inzusch altcn , 
sondern an den Schluß der R eihe  zu setzen,

50
4. b eid en  W aggon b au -I-E isen  80 -̂ - fü r  die W iderstan dsm om ente W x

oU
und W y n u r die k le in eren -W erte  (32,3 bzw . 8,5) aufzunehm en,

5. die inzw ischen a ls n otw en d ig festgeste llten  A bän deru ngen  der 
Zahlen w erte und die D ru ck feh ler richtigzu stellen .
D ie  in der B au norm u n g N r. 4 vo m  10. A p ril 1925 v erö ffe n t

lich ten  E n tw ü rfe  ü ber Q u ad rateisen, B andeisen, F lach eisen  und B re it
eisen w erden gä n zlich  z u r ü c k g e z o g e n ,  da  die a u s der gesam ten 
In d u strie  geäuß erten  W ün sche eine B esch rän k u n g der A bm essungen 
unm öglich m achen und es den W alzw erken  k ein e  Sch w ierigkeiten  be
reitet, diesen  W ün schen  gerech t zu w erden. E s  w ird  den einzelnen 
In d ustrie-F ach grup p en  anh eim gestellt, n ach eigenem  B ed arf eine 
A u sw ah l zu treffen  und als Fachn orm en  festzu legen .

D ie  v o m  V ere in  deu tsch er E isen h ütten leu te  in V o rsch lag  ge
b rach ten  R eihen  fü r  h och stegige  und b reitfü ß ige  J_-Eiscn w erden 
angenom m en. B e i den  hochstegigen  j_-Eisen w erden die P rofile  
1 5 .1 5 .3 ,  sow ie die insbesondere fü r  den S ch iffbau  ben ötigten  Profile
1 6 0 .1 6 0 .1 5  u nd 18 0 .18 0 .18  neu h in zu gefü gt.

D ie R eih e der g leichsch en kligen  W inkeleiscn  b le ib t bestehen. B ei 
den W inkeln  m it 100 m m  Sch en kellän ge u nd größer sollen w ech selw eise' 
e inm al gerade, einm al u ngerad e Sch en keld icken  vorgesehen w erden.

D ie  R eih e d er u n gleichsch enkligen  W in k el w ird  in  der v o r
geschlagenen W eise  (s. E n tw u rf D IN  1029, B au norm u n g N r. 3 vom  
15. 12. 1922) u n ter B eifü g u n g  der statisch en  W erte  angenom m en.

B e i den Zorrcseisen so ll ge p rü ft w erden, ob die b ish erige  F orm  
o d er d ie ' H u tfo rm  die  gü n stigste  ist. D ie  P rofilre ih e  soll n ach oben 
du rch  Zu fü gu n g v o n  P rofilen  m it den H öhen 13  und 15  ergän zt w erden.

m e lw e r k  au f -  
Sa.

D ie  Q uad ranteisen  sollen  n ich t m ehrin  d a sN o r 
genom m en w erden , da  sie  p ra k tisch  k au m  V erv

Normen fü r Leistungsversuche an W asserhraftanlagen
V o n  R cgicru n g sb a u m eistcr E i s n e r ,  B erlin  

I n  le tzte r  Z e it m ehren sich V eröffen tlich un gen  von  neu getroffenen 
V erein baru ngen  und V orsch lägen , die a lle  in  ein- und derselben R ich tu n g 
liegen: M an w ill Norm en fü r  Leistu ngsversu ch e an W asserkraftan lagen , 
fü r  die D u rch fü h ru n g v o n  W asserm essungen b e i A bn ahm eversuchen  
cinfüh ren ; dabei h ä lt m an es m it R ech t auch fü r zw eckm äß ig , sich  über 
eine e inh eitliche B ezeichn un g der W asserstands- und A bflußzahlen  
und die m it allen  vorstehenden B egriffen  zusam m enhängenden Z eit
räum e (K alender- und ähn lich e  A n gaben), m eteorologischen, h y d ro 
logischen und h yd raulisch en  G rößen zu einigen. D ie  V orsch läge und 
F estsetzu ngen  gehen von  den verschiedensten  Interessentenkreisen  
(Behörden, W asserkraftverb än d en , T urbinenfirm en, N u tzn ießern  usw.) 
aus und kom m en fa s t aus allen  L än dern  der E rde. H ier seien aus der 
großen  R eihe n ur die folgenden V eröffentlich un gen  herausgegriffen : 
1921 N orm en fü r Leistungsversuch e an  W asserk raftan lagen ; au fge

ste llt v o m  V erein  deutscher Ingenieure und v o m  D eutschen 
W asserw irt Schafts- und W asserk ra ftverb an d  e. V . B erlin  

1924 N orm en fü r  W asserm essungen ') b e i D u rch fü h ru n g von  Ab- 
nahm eversuchen an  W asserkraftm aschin en ; a u fgcste llt vo m  
Schw eizerischen Ingenieur- und A rch itek ten verein

1924 Stan d ard  T est C ode fo r  H y d ra u lic  P ö w er P la n ts; issued b y  
A u tlio r ity  of th e  C ouncils of th e  In stitu tio n  of C iv il E ngineers 
and th e  In stitu tio n  o f M echan ical Engineers, London

1925 N euer N orm vorschlag fü r die B erechn ung der W asserk räfte  
(a) W asserkräfte  o lineSpeicher, b) Speicherw asserkräfte), au fgeste llt 
vo m  W asserw irtsch aftsverban d der österreichischen In d ustrie  
auf A n regun g des dem  H au p tverb an d  der In d u strie  Ö sterreichs 
angegliederten  N orm enausschusses fü r  Ind ustrie  und G ew erbe

1925 B ezeichn un g der W asserstands- und A b flu ß zah len , au fgeste llt 
von  den am  17. b is  19. S eptem ber 1925 in M ünchen versam m elten  
Vorständen der reichsdeutschen Landesstellen  fü r  G ew ässerkunde 

In gewissem  Z usam m en han gehierm it stehen auch die schon v ie l früh er 
gem ach ten  V orsch läge von  T h . R t im e l in ,  betreffen d  S ch affu ng ein er 
„ S ta t is t ik  der W asserk raftan lagen “  (vgl. „D ie  W asse rk ra ft"  1919/20), fü r 
deren E in rich tu n g entsprechend den Rüm elinsclien  G edanken seinerzeit 
im B ayerisch en  E n erg iew irtsch aftsverb an d  und im  B ayerisch en  M ini
sterium  sch on V o rarbeiten  Vorlagen oder gep la n t w aren ; ebenso d ieW ert- 
crm ittlungsuntersuch un gen  von  A . L ü d i n  u n d  G. W a f f e n s c h m i d t .  
Sch ließ lich  gehören auch die B estrebu n gen  des V erfassers a u f Sch affung 
e inheitlicher Form elzeich en  fü r  hyd raulisch e und hyd rom etrisch e U n ter
suchungen, sow ie fü r  B erechn ung der W asser- k raftm asch in en  hierher.

A u f A n regun g von  H errn  G eh. R a t E . R eich e l w u rde nun auf 
der H y d rau lik ta gu n g  am  5. und 6 . Juni d. J. in  G öttin gen  der H y 
drau likau sschu ß beim  V erein deutscher Ingen ieure gegründet, der 
es in seinen w eiteren  A rb eiten  übernom m en h at, e inh eitliche  B eze ich 
nungen fü r  das G eb iet der Ström ungslehre zu schaffen  2).

A u f der W eltkraftkon fercnz, 1924 w u rde angeregt, m öglichst in te r
n ation ale  N orm en fü r  W asserkraftan lagen  aufzustellen. C añ ada brach te  
auf der Sekretärbesprechung 1925 den Z u satzan trag, eine einheitliche in 
tern ation ale  Form elbezeich nu n g auf hyd raulisch em  G ebiete  einzuführen. 
D as deutsche K o m itee  h a t d en V erein  deu tscher Ingenieure b ea u ftra gt, die 
V o rarb eiten  fü r d ie  n ächste T eilkon ferenz 1926 in B asel auszuarbeiten .

Verw endung derD inform ate fü r B aupolizeizeichnungen inB erlin
D e r V erw en du n g d e r D in fo rm a te  b e i Z eichnungen u nd P län en  

w erden v o n  der B au p o lize i keinerlei Sch w ierigkeiten  b ere ite t. B e 
sondere F orm ate  w aren  bisher led ig lich  in  der B au polizeiordn un g 
fü r  Spandau —  (die am  1. 12. 1925 a u ß er K r a ft  tr itt)  —  und in den 
V o rsch riften  fü r  d ie  B e- und E n tw ässeru n g vorgeschrieben . F ü r 
le tztere  bestim m te die P o lize ivero rd n u n g vom  26. 10. 1910, die durch 
V erord nu n g v o m  23. 3. 19 2 1 a u f G roß -B erlin  ausgedehnt w orden ist, 
im  § 9, daß  d ie  P län e  in einer dem  R eich sform a t 2 1 :3 3  cm  od er einem  
V ielfach en  desselben entsprechenden G röße h ergeste llt w erden . F erner, 
daß  je  ein Ü bersich tsp lan  des G ru n d stü ckes im  M aß stab  v o n  1:50 0  
und d ie  G run d rißzeich nu ngen  im  M aßstabe v o n  1 :1 0 0  eingereicht 
w erden. H ieraus erg ib t sich , daß  ein bestim m tes D in fo rm at fü r  die 
P län e n ich t vorgesch rieben  w erden  kann , da d ie  G röße der Zeichnungen 
du rch  die G run d stü cksgröße b ed in g t w ird.

U. E . bestehen  jedoch  keinerlei B edenken, das D in fo rm a t A  4 oder 
ein  V ie lfach es fü r  die Zeich n un gen  zu verw en d en . F ü r die Ü b erg an gs
ze it  können d ie  b ish er ü b lich  gew esenen anderen  F o rm a te  durch e n t
sprechende K n iffu n g  in d e m A k te n d e c k e lD IN  C 4 u n tergeb rach t w erden.

In  der neuen B au ord n u n g fü r  B erlin  sind bestim m te G rößen 
oder F o rm a te  n ich t vorgeschrieben.

D arau s ergib t sich, daß  gegen  die E in reich u n g von  Zeichnungen in 
D in fo rm aten  keinerlei B eden ken  bestehen. M ag istrat v o n  B erlin .

') Wie weit man bei Normenfestsetzungen für Wassermessungen, für die 
dabei einzuschlagenden Auswertungsverfahren und Genauigkeitsermittlungen 
zweckmäßig zu gehen hat, wird erst die genauere Diskussion ergeben müssen; 
jedenfalls müssen die .Freiheiten innerhalb der Normen“ größere sein, wenn 
es sich um Messungen n a t ü r l i c h e r  Vorgänge handelt, als bei Messungen 
an k ü n s t l i c h e n  Erzeugnissen (Schrauben, Röhren usw.) oder bei 
w i l l k ü r l i c h e n  Setzungen (z. B. Belastungsvorschriften). — Einen aus
gezeichneten Überblick über die wichtigsten heutigen Wassermeßverfahren 
gibt O f\t im „Wasserkmft-Jahrbuch“ 1924 (L. Pflaum-Verlag, München).

-) Die einheitlichen Bezeichnungen nach der Überarbeitung vom 
17. X. 25 \m det man //.. B. in der .Wasserkraft“ vom 1. 12. 25. S. 375-77.
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